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27 .Jahrgang ,Wien ,Donnerstag ,den 13 .Jänner 1921 .

Brand
direktorEdusrdMülleri .DerehemaligeKommandantderWiener

städtischen FeuerwehrEduardMüller ,der in harter Lebensarbeit

GrosesgeschaffenunddenRuhmseiner geliebtenVaterstadtvermehrt
hat ,ist am13 .ds .um 1 Uhrnachtsgestarben .Er kamamDrei¬
königstageschwerkrankvonseinemPensionistenheimin Gmundennach
Wien ,umdurchrascheOperationHeilungseinesplötzlichvere
schlimmerten Magenleidens zu finden ,doch waren die krebsartigen

Neubildungenschonsoweit vorgeschritten ,dass auchdieaufgewen-¬
dete grösste ärttliche Kunstdie Katastrophenicht mehraufzuhal¬
tenvermochte.

Am19 .September1854in Wiengeboren ,trat EduardMülleram
7 .August1876alsAushilfsingenieurindenstädtischenDienstund
wurdederdamalsimWienerStadtbaumtebestandenenFeuerwehr-Sek-¬
tionzugeteilt .SchonfrühlenktederjungeBeamtewegenseiner
Opferwilligkeit und grenzenlosenHingabean die Feuerwehrsachedie
Blicke seiner Vorgesetzten auf sich .Gelegentlich derReorganisa¬

tionderWienerstädtischenFeuerwehrundderSchaffungeines
eigenenFeuerwehroffizierskorpswurdederVerstorbeneam7 .Novem¬
ber 1884zumFeuerwehrInspektor . Kl. ernanntwurde ,übernahm
Müller,derinzwischenzumOberinspektorvorgerücktwar ,dieLei-¬
tungderWienerFeuerwehr .WasMüllerseither für die WienerFeuer-¬
wahrunddamitfür Wiengeleistethat ,bildetein Ruhmesblattder
GeschichtederWienerFeuerwehrundwohlauchderWienerStadte
geschichte selbst .Müller führte die AutomobilisierungderWiener
Feuerwehrdurch ,errichtete eine Reihemodernsteingerichteter
Feuerwahhenundbrachtehiedurchdie WienerFeuerwehrauchauf
diesemGebiete in die erste Linie ,WiehochMüllersvielseitige

BemühungenalsVerdienstumdieAllgemeinheiteingeschätzt,wurde,
dafürgabenzahlreicheösterreichischeundausländischeAuszeich¬
nungen sochbaren Ausdruck .Umfangreichwar seine Arbeit inder
Theater - Lokal- Kommissionund Theater - Landes- Kommissionsowiein

anderen öffentlichen Körperschaftenund in allen Komiteesder
während seiner Amtszeit abgehaltenen grossen Ausstellungen .Als

üller über seipe Bitee am 15 .Oktober 1913 pensioniert wurde ,

/deutetedafürdenarbeitsfrohenMannkeinenUebertrittinden
Ruhestand ".BeiKriegsausbruchstellt er sich in denDienstdes
RitenKreuzesundeilte in dessenAuftragunter dengrössten

desbedrohtenVaterlandes,ummitHilfederfreiwilligenFeuer¬
wahrenundderTurnvereineLokal-Krankentransport-Kolonnenzu
organisieren.AuchliterarischwarMüllerüberaustätig .ImJahre

1911erschiendasWerk„ GrundlagenfürdieAnwendungvom
Feuerschutz-Einrichtungen" ,welchevondergesamtenFachweltmit
ungeteilter Wertschätzung aufgenommenwurde .WährenddesKrieges
fand ein von ihm verfasstes Buch „ Die Militärfeuerwahr " . als

wertvoller Behelfweiteste Vorbereitung .Es folgten dannnoch
seine Schriften, FeuerschutzundFeuerlöschwesenauf denEisen¬
bahnen"und„GrundlagendesFeuerschutzesinStadtundLand" .

GeorgundAnnaFillgrader - Stiftung .Am1 .Februar . J .gelangendie
Zinsen der Georg und Anna Fillgrader ' schenStiftung zuVertei
lung .Anspruchauf Beteilunghabennur BürgervonWien ,welchein

folgevonUnglücksfällenin momentaneNotlagegekommensind ;Bürge:
der chemaligenVorstadtLaimgrubegeniessenvor allen anderenBe¬
werbern den Vorzug .GesucheumBeteilung sind bis längstens 29 .
Jänner 1921 in der Kanzlei der Besirksvorstehung Mariahilf ,VI . ,

Amerlingstrasse6 ,einzubringen.

Schwierigkeiten demOstenundNorden ,später nach demSüden


	[Seite]

